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Ein ßeirezs
Dieser moderne Mantel

aus la. warmem Flausch

^5 O Reklame
r. Preis
(Dzeruon fcez'ne /Izzszna/z/sendzzng.J

Ver/angen Sz'e den Ka/a/og

z'n Döc/zen, D/zzsen,
K/ezdern zz. s. zz?. zzz

Dz'ens/en.
/Iusira/z/en

Grands Magasz'ns

Zürie/i — Das Hazzs /ör £)zza/z7ä/szz?aren

Ain Beweis
Dieser mocierne Nante!
âus lâ. warmem Claused

Ö k^àlame
r. ?reis
s/àl'VON /îôà /Ill8lvâ/î?L6NckllNZ.)

Ve/'/snZen Aie cien Asis/oF

in Bëc/îen, B/usen,
Aieicie/'n n. s. w.
Oiensien.

/IllSU)â/îà
Qk'snc/s àZssà

^ÛAî'(?/î - Oss BâUS / ür ^llä/i/äiswäs-en



"LUX es, mit Jem
Mamw« LWe X/e/JcLew
50 re/w MMöf /WseL
erLJ/U"

LUX ist einfach unüber-
trefflich zum Reinigen

der zarten Kinder-Garde-
robe, ob aus Wolle oder
Leinen, ob weiss oder far-
big : es macht sie wie neu.
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•§§ §0 (Sefprechung toidjtigex SBerïe borbehalten.) 88 o§
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Margaretha- © d) in a b Sß I ii [3 : S u
g-enblanb. ©rgälflungen, Märchen urtb Inbereë.
Silber bon 21. Säger=©ngel. gj. 4.20. — ©ine
Sluëtoaïjl ausgezeichneter ©rgählungeu |iir bie 3"=
geitb finb hier bereinigt. Sefonberë luirb eë ben Sin»
berrt bie ©efdjidjte bon SCfchambebieê antun, bon ber"
®a|e eineë armen lahmen jungen in ber ôoîirufce
beê 2IrmeIeutI)aufeS. SBie toahr ift gefdjilbert, luie
baê 3/ier trois allem Ipergeleib, baê eë bem .ftr.abe.r.

antut, it)m bodj enblid) gum ©egen lbirb. — Sn alte
geit führt unê bie ©rgähluug bom fjerieiu, bem fct)ä=

ncn, gerlumfiten ginbelïinb, baë unter ben ®örf=
lern bemtfen unb bocti bann in fdjtoerer SfSeftgeit ihr
retienber ©ngel inirb. — gtoei eigenartige ßegenben
Berichten bom habgierigen Menfdjen im ißarabie§gar=
ten unb tote ber Siefe ®rieg bom gefuëtnaben über»

tounben toirb. — ©inige auëgegeidjnete ©tiggen fc£)Iief=

fen fid) an, beftimmt, ben Äinbern bie 2tugen gu öff=
nen, bamii fie nicht blinb an allem KeicE)tum beê ße=

benë borbeihaften, barunter bie brädgige ©d)ilberung
einer §ahrt burd) Sergell unb ©ngabin. @0 bietet baê
Sud) eine grüble bon 21btoedjêlung, toeêljalb eë ftdf) für
mancherlei ®inber aufê befte eignet, ©ie toerben aile
ettoaë für fich barin finben, unb ïeirteë toirb fid) lang»
toeilen, umfotoeniger alê ®unftmaler Säger bagrt teiïë
märdienhafte, teiïë pad'enb realiftifdje Silber gegeic£)=,

net hat- Stueierlei tut aber an biefent Sud)e befon»
berë tooI)I: ©inmal bie gute fcblidjte fdjtoeigerifdje ©i=

genart unb bann befonberê bie @üte unb SBarmher»
gigïeii ber ©rgäljlerin, bie toie eine treubeforgte Mut»
ter für ihre .ftinber bie @efd)id)ten gefchrieben hat.

es, mit liem

Fv ^ei^ /^i^e/k

?I^X ist einfâcli unübei--
-â-^ t^ek^ic^ì ^um î^einiMli
ciei^ xâàn Xinciei'-^l'cie-
loke, ok 3 us W^olie 06er
deinen, ot) weiss oâer lui -
j)iî? : es m^etàt sie wie neu.

D (Besprechung Wicktiger Werke vorbehalten.) ss Z8

M a r g a reth a S ch w a b - P l ü sz: Iu -

gen d lan d. Erzählungen, Märchen und Anderes.
Bilder von A. Jäger-Engel. Geb. Fr. 4.20. — Eine
Auswahl ausgezeichneter Erzählungen für die Ju-
gend sind hier vereinigt. Besonders wird es den Kin-
dern die Geschichte von Tschampedies antun, von der'
Katze eines armen lahmen Jungen in der Hofstube
des Armeleuthauses. Wie wahr ist geschildert, wie
das Tier trotz allem Herzeleid, das es dem Knaben
antut, ihm doch endlich zum Segen wird. — In alte
Zeit führt uns die Erzählung vom Hexlein, dem schö-

neu, zerlumpten Findelkind, das unter den Dorf-
lern verrufen und doch dann in schwerer Pestzeit ihr
rettender Engel wird. — Zwei eigenartige Legenden
berichten vom habgierigen Menschen im Paradiesgar-
ten und wie der Riese Krieg vom Jesusknaben über-

wunden wird. — Einige ausgezeichnete Skizzen schlief-
sen sich an, bestimmt, den Kindern die Augen zu öff-
nen, damit sie nicht blind an allem Reichtum des Le-
bens vorbeihasten, darunter die prächtige Schilderung
einer Fahrt durch Bergell und Engadin. So bietet das
Buch eine Fülle von Abwechslung, weshalb es sich für
mancherlei Kinder aufs beste eignet. Sie werden alle
etwas für sich darin finden, und keines wird sich lang-
weilen, umsoweniger als Kunstmaler Jäger dazu teils
märchenhafte, teils packend realistische Bilder gezeich-,
net hat. Zweierlei tut aber an diesem Buche beson-
ders Wohl: Einmal die gute schlichte schweizerische Ei-
genart und dann besonders die Güte und Warmher-
zigkeit der Erzählerin, die wie eine treubesorgte Mut-
ter für ihre Kinder die Geschichten geschrieben hat.
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Verlangen
Sie überall

iscuits

Albert
das Qualitätsbiscuit.

erirbeurre

das Biscuits von köstlichstem
Geschmack.

das Biscuits, das dem verwöhn-
testen Gaumen paßt.

Teebiscuits

das Biscuits unvergleichlicher
Güte.

Auch in Kleinpackungen erhältlich.
llllllillllillHlillllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllHIIIlltllllllllllllllllllllillllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllillilllllllliilllllllll

In allen bessern Geschäften der
Lebensmittelbranche zu beziehen.

Billige und dodt gute SM
versenden wir franko per Nachnahme.

Kinderwerktagsschuhe No. 26/29 10.50
la. beschlagen No. 30/35 12 50

Kindersonntagsschuhe No. 26/29 10 50
Wichsleder, solide No. 30/35 12-50

Knabenlasekenschuhe No. 36/39 16-50
Knabensonntagsschuhe, Wichsleder, garn. No. 36/39 17 —
Frauensonntagsschuhe, Wichsleder, garn. No. 36/43 16.—

Wiehsleder, Derby No. 36/43 16 50

Boxleder, elegant No. 36/43 21.—
Mannsarbeiterschuhe, solid No. 40/48 21 —
Herrensehnürsehuhe, Wichsleder garniert No. 40/48 21 —

Wichsleder, garniert No. 40/48 21.—
Boxleder, Derby No. 40/48 25.—

Militärschuhe, Wichsleder, la No. 40/48 23.—

Verlangen Sie unsern Katalog
Reparaturen prompt und billig.

Rud. Hirt Söhne, Lenzburg

v.. .y v..

Hausfrauen!
Sparen Sie Zucker

verwenden Sie zum Süßen

von Tee, Café, Cacao etc,

nur

die kleinen

„Hermes"
Saccharin-Tabletten

Das Orig.-Schweizerfabrikat.

Vsi^lÄNgSN
Lie übersl!

iseuits

cjAZ ()ualitâtsbiscuit,

esjsbeui'l'e

às Liscuits von kösilickstem
Oesckmack.

às Liscuits, 6as 6ern verivöbn-
testen Oaumen paLt,

Isediscuitz
6ss Liscuits unverZIeictilicker
Oüte.

/^ucb Í!i lOeinpgckun^en erbnltlicb,
II>I>I!>I>>ilI!!>lI!!>II>>IlI!>>l>>I>I>>IlII>IIIII!l>>>II!I>II!>I!IW>>>!l>I!>!II>>IIIIi!l>>>>I!!>IIIIII>!I>I!I!I>l!>I!!>>I>!II!l!lI>>>IIIIII^

In nllen bessern Qescbätten 6er
bebensmittelbrsncbe beàken.

SI»!«!! llNll livlil Ms Mil
vsrssmZen vir kisoko psi Usellusliills.

Liiiàsrverìlsgêsoduìio t/o. 26/29 19,59
Is, besàlàgsll Ho, 39/35 12 59

ûillàsrsoiiiltsAssediitis Ho, 26/29 19 59
IViodsIsàer, soliâs Ho, 39/35 12 59

Husksiilssolisilsodotio 1/0,36/39 16,59
IlllàbgiisoriiàASsâàs, IViedsIsàsr, Zsrii, Ho, 36/39 17 —
UrsosiisoiliitsASsoîiiibe, Meàslsàsr, ^sro. !/o-36/43 16,—

Vivàslsàsr^ 9eib^ M, 36/43 16 59

koxlsösr, olozsiit Ho, 36/43 21 —
Usiuissrbsitsriodiilis, solià Ho, 49/48 21 —
Lsrreiiseluiörseiiullo, Violislsàsr Asroiert Ho, 49/48 21 —

Meàslsàsr, xsrmsit Ho. 49/48 21.—
Lorloàsr, Lord^ Ho, 49/48 25,—

Wlltsrsàào, IViàlecisi, Is Ho. 49/48 23,—

VorlsuZsii Lio ullssrll lîâtslvg!
îîepsi'sìul'EN prompt vvâ dillis-

kìuâ. Nîri HànS, I euxdur'A

Lis

vervsliâeii 8is ^um 8üLsn

von ?ee, Làkè, Laoao etc.

nur

6lo Icìsilisll

LsiQQ^Â^ill-^ÂlIlSììsil
Oàs Ori'Z.-Lclivvelxerkàlzl'llis.t.



ATo/îs u/77verein Zur/c/i
PadeMersZrasse :Z5 TeZepÄow SeZwa« 650

I?es£e -BesMgsgweWe /ïir gtrfe «mrö W/Zige

yVc7 /? r 1/ /7#s /n / / / e / 0/îc/ //aos/za/^arib'/re/
/SpeaîaZîZdZ : FemsZ gerösZete A'a/fee's ,geZa«</em ZägdicA fnscÄ i« M«sere FdraZew.

d00 PiPaZera in ÂZZctorerçZZZttM.g (ProzewZe)
PZadZ wrd Umgeöwni;. an Jederwaw«.

i|Sl!nSSI!!i8!!S!S!iS

I SCHWEIZ. VOLKSBANK ||
H!§ Bahnhof-Peterstrasse ZURICH Bäckerstrasse 96 HH

SS Altstetten, Dietikon, Küsnacht, Thalwil, Wädenswil, Zürich 2- HH
Hs Stockerstrasse 41, Bleicherwegplatz, Zurich 3-Wiedikon, |||E
ss Zürich 6-Universitätstrasse, Zurich 7-Hottinger- §Ef§

HS Freiestrasse und Zurich 8-Seefeld £|f£

HS Stammkapital und Reserven Fr. 118 Millionen ss
ll Besorgung aller kuranten Bankgeschäfte jj
^ ' m.'l.g!!!:»'!^

Nebenverdienst durch Stricken!
Kauft eine

„Dubied" - Strickmaschine
sie ist die beste!
Schreibt heute noch an

Edouard Dubied & Co., Neuchâtel
Gegründet 1867

Société Anonyme

EEH0EE0H Nähere Auskunft und Unterricht durch unsere Lokalvertreter heeeeeee

/<0/75l//7?
^Zacks^e^^asss 7A ?s^s^^c»ì KàM 6S0

^Zss^e ^ZöZttAs^wö^ö M?" Aît^6 îMc^ ö^//iAS

^V// /? /- 5/ /?L^ /?? / / / e? / l//?c/
iZpesîaêîâ/ F'às^ Aôâ^eês /ÂMê'« Aê/tt»îAe» />îSL^ à nnssfö

^00 à Kà/à^-MîMA (^ose»^s)
KaÄ!! A»îÂ LàAebâi?. KN ^ecês^nMì».

A ZO>-IW^>^à V0I_l<3^>XIl< W

WW La^^^of'l^stsnst^asss Lâc-ks^st^ÂSss 96 DD
WW ^!istsitsn, OisMcm, Xüsnsolit, ^lis!w!!, Wàcisnswil, ^ük-!eli L- DD
WW Ztooksi'str'ÄSSS 41, 8>sic:1isnwsgp!si?, J-Wisciikczn, DM
NW ^ünLli 6-6^ivs^S!tÄt8tnssss, ^ui'iQli ^-^ottingsn- sD
NN ^ns>ssins8ss un6 ^ûk'ìQli 8-8ssfs!ci

NN Zismmkspitsl unc! !^S8S>'V6N 8 >-, 118 lVI i > > i o n s n

ZZ LsLO^gU18g ÄÜSI^ l<U^Q>4tsi^ LÄI^KgS8Q6ä-5ts ZZ

V««s»
^SdsQVSi'âisQS^ âìirvli Zt.i'iO^sri!

Làukt às

„ vudîeâ " - StrlckinasQkIne
sis ist àisbssts!
Lârsibt dsuts voeli su

Lâouarâ vudieâ â Co., Xeuàâtel
dSAi'âi^âst 1867

Loeiêìe ^.ri0i>)'w«

mLi!ii>ii>liiiiii!iil ^îs.lisi's àis1<nità lliiâ Hutsrrjeliì dur<zìi uussrs I^âíìlvôi't.i'sl'Si' mniiiiiiill»l>ll!lll



Ein Bild blühender Gesundheit

bieten Familien die regelmäßig mit

ITonfmir Haferflocken
£M£I1lour -weiße Hafergrütze

als Porridge zum Frühstück ernährt werden.

Überall erhältlich. Nur in Paketen.

Töchter, Frauen, Mütter!
Gibt es etwas Wichtigeres für die Familie als die Gesundheit der Hausfrau? Die Gesundheit

und Tüchtigkeit der Kinder, die Behaglichkeit des Heims und der Lebensmut des Mannes, all

das hängt zum großen Teil von ihr ab.

Bei den vielerlei Schwächezuständen, wie sie im Leben der Frau vorkommen, tut rechtzeitige

Kräftigung not, und dazu ist nichts geeigneter als

eine Tasse zum Frühstück.

V

Ovomaltine hilft der bleich-
süchtigen Tochter, der wer-
denden Mutter wie der al-
ternden Frau über die Ge-

fahren der Entkräftigung
hinweg, besitzt hohen Nähr-
wert, ist sehr leicht verdau-
lieh und regt zugleich durch
ihren angenehm würzigen
Geschmack den Appetit an.

Überall erbältlich.

Dr. A. WAND ER A.-G.,
BERN

77/. Tk/;/jcAt/
sieh Crewichtabnahnie,Müdigkeit, Schwäche i.ci. jeinen,Hertklopfen,stMechferScblaf,A|>p«htm«n^d-

öVw/c//.* 55k$
5b(c

^TrTTTTÏÏÏÏÏÏlIflMM]--

/'<?? /77/T7-3.

Wciif
«w/w»

/m /77/71/ •'

mmnnnnm
3,zMil

40500
=J=

mxnTnniiliiiliiÜlillilHTl^i
U5W

; ; ^0%

22./K zr,j;

Hms remsZen nnd &e-

sZen (xnzndsZo/fen nn<2

mt'Z aZZer »Sorg/a/Z Aer-

^esZeZZZ, ret'n, mt/e? nncZ

nenZraZ,vonZteAZtcAe?n

Zronta nncZ sparsam
m GZeArancA, AetwäArZ

t'Aren 50-yäAn'^e« gfM-

Zen Pa/" attcA AenZe

nocA aZs eZte öesZe

.ße/g7n#/?/i'.s

Lilienmildi-Seifc
Marfce : Zw;et Perpmcznner

won

jSergvn#/?/? üc Co.,Ztf/7cA

Tot'ZeZZe-Set/e /t/r sar-
Zen, ^esnnden, ret'nen
Pet'nZ nntZ Regien aZZe

PawZnnremt^&ezZen. -
Man AnZe st'cA wor
iVacAaAmnnc/en nncZ

acAZe an/" tZt'e MarAe :

Zw;et Percymänner.
Prêts per SZncA

Pr. P£0.

Lili Lilâ dlüiiellÄel' QesllllÄIieit

diàii ?»miliso âis rsgsIwâLiA mit
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